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1983 

Viele Berliner Schulhºfe sind  

asphaltiert oder mit Betonpflaster 

versiegelt. Es gibt nur wenige 

Schulgªrten im ehemaligen 

Westteil der Stadt. Im Rahmen 

der Naturerziehungsbewegung 

wollen Schulen jedoch gr¿ner 

und schºner werden.  Ende 1983 

wurde deshalb der  Arbeitskreis 

ĂGr¿n macht Schuleò als Projekt 

der Stiftung Naturschutz  Berlin 

ins Leben gerufen.  

 

 

Lehrer*innen, Eltern,  

Architekt*innen und Landschafts-

planer*innen treffen sich im mo-

natlichen Rhythmus, sammeln 

Informationen und tauschen sich 

¿ber Probleme bei der Schulhof-

nutzung und -gestaltung aus. 

Schnell wird die Aktion bekannt 

und bekommt groÇen Zulauf.  

1985 

In Berlin findet die Bun-

desgartenschau statt. 

ĂGr¿n macht Schuleñ 

veranstaltet das erste 

Symposium ĂWege zur 

Naturerziehung" mit der 

Deutschen Gartenbau-

Gesellschaft. Hier wird 

der ĂBerliner Weg zur 

Naturerziehung formu-

liert" mit den Zielen: 

Mehr gr¿ne Lernorte, mehr Schulgªrten und 

mehr gr¿ne Schulhºfe 

Die Stiftung Naturschutz fºrdert die planerische 

Beratung zur Umgestaltung der Schulhºfe mit 

allen Beteiligten der Schule und den Schul-und 

Gr¿nflªchenªmtern.  

1991 - 1993 

Der Arbeitskreis ĂGr¿n macht Schuleñ initiiert AB

-MaÇnahmen ĂSchulgªrten und Freilandbiolo-

gieò. Innerhalb dieser 

Initiative wurden in 

den ºstlichen Bezirken 

Mitarbeiter*innen auf 

Bezirksebene als Ko-

ordinator*innen zur 

ºkologischen Gestal-

tung von Schulfreiflª-

chen ausgebildet und 

angeleitet. Durch ihre Tªtigkeit existiert ein fun-

dierter Kenntnisstand ¿ber die Schulen und ihre 

Freiflªchen. ĂGr¿n macht Schuleñ erhªlt eine 

Pªdagogische Beratungsstelle mit zwei abge-

ordneten Lehrerstellen und einer Landschafts-

planerin. Personelle Verstªrkung gibt es auch 

durch ein Team, gefºrdert durch eine Arbeitsbe-

schaffungsmaÇnahme. .   

1990 

Mit der Wiedervereinigung kommt viel Arbeit. 

Die Schulen in den neuen Bundeslªndern und 

im Ostteil Berlins sind oft groÇflªchig versiegelt. 

Die Berliner Schulen zeigen groÇes Interesse 

f¿r mehr Vielfalt und Begr¿nung. Der Bedarf an 

Qualitªtsver-

besserung ist 

riesig. Viele 

Schulen ma-

chen sich auf 

den Weg und 

engagieren 

sich f¿r eine 

Umgestaltung oder zumindest eine Verbesse-

rung der Situation durch Selbsthilfe. Hilfe und 

Unterst¿tzung erhalten sie von ĂGr¿n macht 

Schuleñ. 

Chronik - 40 Jahre ĂGr¿n macht Schuleñ 

1994 

Die Trªgerschaft wird vom Verein 

ĂFreilandlabor Britz e.V.ñ ¿bernommen. Das 

Fºrderprogramm ĂVom Schulhof zum Spielhofò 

wird eingerichtet. Viele Schulhºfe im Ostteil 

Berlins  kºnnen durch das Ă¥kologische Sanie-

rungsprogramm" und Koordination durch 

ĂGr¿n macht Schuleñ entsiegelt und begr¿nt 

werden. Mit der ¥ffnung von Schulhºfen sollen 

die stªdtischen Freiraumdefizite abgeschwªcht 

werden. 

1995 - 1998 

Die Internationale Fachtagung ĂNatur in der Stadtñ 

wird veranstaltet - Sonnenblumenaktionen und ei-

ne Vielzahl von 

Veranstaltungen 

werden durch-

gef¿hrt. Die 

ĂRollende Bau-

stelleñ, der Ver-

leih von Gerª-

ten, wird einge-

richtet. Mittel f¿r 

ĂAusgleichsmaÇnahmen f¿r Verkehrsanlagen im 

zentralen Bereichñ kºnnen zur Planung und ºkolo-

gischen Umgestaltung von Schulhºfen eingewor-

ben werden. 

1993 

    10 Jahre  

 ĂGr¿n macht Schuleñ 



 

Seite 2 

1999 - 2004 

Die erste Sitzung des Bundestages in Berlin ï 

Bevºlkerungszuwachs - Bauboom - steigende 

Sch¿ler*innenzahlen ï Dezimierung von Frei-

flªchen auch an Schulen. ĂGr¿n macht Schuleñ 

koordiniert viele Schulhofprojekte (Kunst, 

Schulgªrten, 

Bewegungs- 

und Spielan-

gebote), oft 

als Hilfe zur 

Selbsthilfe 

¿ber Spen-

den und Fºr-

derprogramme. ĂGr¿n macht Schuleñ ist EX-

PO-Teilprojekt im Rahmen der Expo ĂSchule 

2000ñ mit Exkursionen und Prªsentationen - im 

FEZ Wuhlheide wird die 11 m hohe Weiden-

kuppel gebaut. 

2006 - 2008 

Der Hortbetrieb startet in den Berliner Grund-

schulen. Die Schulhºfe werden vom Pausenhof 

zum ganztªgigen Lebensraum - der Nutzungs-

druck auf die Schulfreiflªchen steigt stark an.  

Durch das ĂInvestitionsprogramm Zukunft, Bil-

dung und Betreuungñ (IZBB) werden zahlreiche 

Schulhofprojekte finanziert. Internationale Besu-

che, studentische/wissenschaftliche Arbeiten 

zum Thema Schulhof nehmen zu. Freiflªchen 

der Kindergªrten r¿cken in den Focus. 

2005 

ĂGr¿n macht Schuleñ etabliert sich als internati-

onales Netzwerk f¿r Umweltbildung und ºkolo-

gische Schulhofgestaltung. Prªsentation auf 

der internationalen Tagung ĂInternational Play 

Organisationñ. 

Fachbesucher 

und Besucher-

gruppen f¿h-

ren zu Kontak-

ten mit USA, 

Japan, Schwe-

den, Holland, 

Dªnemark. Die Web-Seite von ĂGr¿n macht 

Schuleñ wird ¿berarbeitet. 

Chronik - 40 Jahre ĂGr¿n macht Schuleñ 

2010 

Der erste ĂGr¿n macht Schuleñ ï Schulgar-

tenwettbewerbñ findet statt. ĂGr¿n macht 

Schuleñ en-

gagiert sich 

zur ¥ffnung 

des ehemali-

gen Flugha-

fens Tem-

pelhof und 

der Anlage 

von Naturerfahrungsrªumen sowie einer Ein-

richtung zur Umwelt-Bildung. Es findet eine 

Sch¿ler*innen-Kunst-Aktion mit 3 Schulen auf 

dem Tempelhofer Feld statt. Das  Projekt 

ĂNaturerfahrungsraum Tempelschluchtñ wird 

gemeinsam mit der Peter-Petersen-

Grundschule auf dem Tempelhofer Feld von 

ĂGr¿n macht Schuleñ initiiert. 

2007 - 2009 

Vortragsreise im Rah-

men einer Tagung zum 

Thema: ĂDeutschland 

als Vorreiter von Bil-

dung f¿r nachhaltige 

Entwicklung - BNEñ an 

drei Universitªten in 

Tokio. Fortbildungen 

und enge Zusammenarbeit mit der Unfallkasse 

Berlin und der pªdagogischen Fortbildungsstªtte in 

Berlin-Glienicke beginnt. Restfºrdermittel des aus-

laufenden IZBB-Programms kºnnen noch von 

ĂGr¿n macht Schuleñ verwertet. Die Stiftung 

Boeing International finanziert zwei ĂGr¿n macht 

Schuleñ-Projekte. 

2003 

    20 Jahre  

 ĂGr¿n macht Schuleñ 
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2013 

Der erste ĂBerliner 

Schulgartentagñ wird 

durchgef¿hrt, mehr als 

100 Pªdagog*innen neh-

men teil. Der Fachtag 

ĂGr¿n f¿r die gute gesun-

de Kitañ im Roten Rat-

haus wird veranstaltet. 

120 Teilnehmer*innen aus Politik, Fachdisziplinen und 

Gesellschaft kommen zum Fachaustausch. ĂGr¿n 

macht Schuleñ feiert 30 Jahre erfolgreiche Bera-

tungsarbeit!  

Georg Coenen, unser Freund, Kollege und Mitbe-

gr¿nder von ĂGr¿n macht Schuleñ verstirbt nach kurzer 

schwerer Krankheit und hinterlªsst eine nicht zu schlie-

Çende L¿cke im Team von ĂGr¿n macht Schuleñ. 

2014ð2015 

ĂGr¿n macht Schuleñ erhªlt eine Auszeichnung 

der Landeskommission ĂBerlin gegen Gewaltñ. 

Der 5. Schulgartenwettbewerb und der 3. Berli-

ner Schulgartentag etablieren sich. 

Die Brosch¿re ĂGr¿n 

macht Schuleñ erscheint 

in Deutsch und Englisch. 

Die Fachtagung ĂKitas 

naturnah gestalten!ñ wird 

veranstaltet. Die neue 

Website Ăwww.gruen-

macht-schule-

kindergarten.deñ geht an den Start. ĂGr¿n macht 

Schuleñ prªsentiert sich auf der Konferenz 

ĂNorway Playground Forumñ in Oslo.  

2011 - 2012 

Der ersten Fachtag ĂKitas naturnah gestalten!ñ 

wird in Zusammenarbeit mit dem Freilandlabor 

Britz e.V. veranstaltet. Das Fºrderprogramm 

ĂGr¿n macht Schuleñ - KinderGARTENñ 

wird vom Abgeordnetenhaus Berlin bewil-

ligt.  Die Brosch¿re ĂGr¿n f¿r die gute gesun-

de Kitañ erscheint in Zusammenarbeit mit dem 

ĂLandesprogramm f¿r die gute gesunde Kitañ.  

ĂGr¿n macht Schuleñ 

wird Gr¿ndungsmit-

glied der 

ĂInternational School 

Ground Alli-

anceñ (ISGA). ĂGr¿n 

macht Schuleñ nimmt 

am ĂWorld-Earth-Dayñ 

teil. 

Chronik - 40 Jahre ĂGr¿n macht Schuleñ 

2013 

     30 Jahre  

 ĂGr¿n macht Schuleñ 

2017 

ĂGr¿n macht Schuleñ 

veranstaltet die interna-

tionale Konferenz 

ĂSchoolyard Diversityñ 

in Berlin. Mehr als 130 

Teilnehmer*innen aus 21 

Lªndern aus aller Welt 

nehmen teil. Verabschie-

dung der internationalen Erklªrung ĂUBUD-H¥¥R-

DECLARATION 2017ñ in Berlin ï Definition ĂRecht auf 

Risikoñ in Spielrªumen und auf Schulgelªnden als 

Grundrecht f¿r Kinder nach der UN Kinderrechtskonven-

tion. Schirmherrschaft der Senatorin. ĂGr¿n macht Schu-

leñ unterst¿tzt die Bundesarbeitsgemeinschaft Schulgar-

ten e.V. mit dem ersten bundesweiten Schulgartentag in 

Berlin. Die ĂBerliner Schulbauoffensiveñ (BSO) ¿ber-

nimmt die von ĂGr¿n macht Schuleñ formulierten Quali-

tªtsstandards f¿r Schulhºfe. 

2016 

Die Aufnahme von Gefl¿chteten und deren 

Integration in die Schulgemeinschaften stellen 

diese vor groÇe Herausforderungen. 431 Will-

kommensklassen werden eingerichtet ï Ten-

denz steigend. Pro-

jektarbeiten mit 

Sch¿ler*innen, initi-

iert von ĂGr¿n macht 

Schuleñ, hilft vielen 

Schulen dabei, einen 

nachhaltigen Beitrag 

zur Integration zu 

leisten. Viele interna-

tionale Besuchergruppen stehen im Austausch 

mit ĂGr¿n macht Schuleñ. Prªsentation und 

Austausch auf der ñSchool Ground Alliance 

Conference 2016ñ in Lund/Schweden. 
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2018  

Steigende Sch¿ler*innenzahlen f¿hren zur Einrichtung 

der Berliner Schulbauoffensive (BSO). ĂGr¿n macht 

Schuleñ formuliert ĂAusf¿hrungshinweise f¿r Pla-

nung und Bau von Freianlagenñ. ĂGr¿n macht Schuleñ 

erhªlt eine personelle Aufstockung zur Einrichtung einer 

Koordinierungs- und Beratungsstelle f¿r ĂGr¿n macht 

Schuleñ ï KinderGartenñ. Die neue Beratungsstelle 

nimmt ihre Arbeit auf. Die Fºrdermittel des Fºrderpro-

gramms ĂVom 

Schulhof zum 

Spielhofñ werden 

verdoppelt. ĂGr¿n 

macht Schuleñ 

prªsentiert sich 

auf der ñSchool 

Ground Alliance 

Conference 2018ñ in Yokohama ï Japan.  Die neue Web-

seite www.gruen-macht-schule.de geht an den Start. 

2020 

ĂGr¿n macht Schuleñ, der Berliner Landesbeirat 

Schulbau und der Bund Deutscher Landschafts-

architekten veranstaltet die Tagung 

ĂSchulhofqualitªtñ. Die Corona-Pandemie stellt 

Berliner Schulen vor groÇe Herausforderungen. 

Unterricht im Freien - Gr¿ne Klassenzimmer 

und Schul-

gªrten wer-

den mit Hilfe 

des Fºrder-

programms 

von ĂGr¿n 

macht Schu-

leñ zu siche-

ren Bildungsrªumen. Die franzºsische Tages-

zeitung ĂLe Mondeñ berichtet 3-seitig ¿ber ĂGr¿n 

macht Schuleñ in Berlin. 

2019 

Die Bewegung ĂFridays for Futureñ sorgt daf¿r, dass 

das Umweltbewusstsein bei Sch¿ler*innen deutlich 

und sprunghaft ansteigt. Es folgt die Einf¿hrung von 

Bildung f¿r nachhaltige Entwicklung (BNE). ĂGr¿n 

macht Schuleñ reist nach Belfast zur Konferenz 

ĂShared Spacesñ der 

Queenôs University 

zum Fachaustausch 

¿ber das ºkologische 

Potential der Schul-

freirªume f¿r eine 

klimaresiliente Stadt-

entwicklung. Das 

ĂGr¿n macht Schuleñ 

Kartenset ĂLebensraum Schulhofñ wird verºffent-

licht. ĂGr¿n macht Schuleñ wird von der Senato-

rin f¿r Bildung in den Landesbeirat Schulbau 

berufen. 

Chronik - 40 Jahre ĂGr¿n macht Schuleñ 

2022  

Klimaresilienz f¿hrt zuk¿nftig zu hohen Investitionen in 

das sozial-ºkologische 

Stadtsystem. Schulhºfe 

sind Teil dieses Systems. 

ĂGr¿n macht Schuleñ be-

rªt zu Finanzierungen aus 

Fºrderprogrammen wie: 

Berliner Programm f¿r 

nachhaltige Entwicklung 

(BENE II), Berliner Energie- und Klimaschutzpro-

gramm (BEK), Finanzhilfen des Bundes zum Ausbau 

ganztªgiger Bildungs- und Betreuungsangebote f¿r 

Grundschulkinder (Ganztagsschulprogramm). Die Ar-

beit von ĂGr¿n macht Schuleñ und ĂGr¿n macht Schu-

leñ-KinderGARTEN wird in der ARUP-Brosch¿re 

ĂNature-Based Playñ mit einem zweiseitigen Artikel 

gew¿rdigt. ĂGr¿n macht Schuleñ wird erneut in den 

Landesbeirat Schulbau berufen. 

2021 

Der Klimawandel ist auch in Berlin sp¿rbar. 

Biodiversitªt, Regenwassermanagement, 

Entsiegelung, 

Verschattung, 

Begr¿nung, 

BNE, Unter-

richt im 

Freien und 

Schulgªrten 

sind Schwer-

punktthemen. Zur Verf¿gung stehende Fºr-

dermittel aus dem Ganztagsschulpro-

gramm des Bundes kºnnen in mehreren 

Berliner Bezirken durch Beratung von 

ĂGr¿n macht Schuleñ f¿r die Schulhofge-

staltung eingesetzt werden. 

2023 

Viele Berliner Schulhºfe sind noch 

groÇflªchig versiegelt. Es gibt bereits 

zahlreiche Schulgªrten, doch stark 

steigenden Sch¿ler*innenzahlen, Er-

gªnzungsbauten, Klimawandel, 

Ganztagsbetrieb, Integration und In-

klusion f¿hren zu einem starken 

Quantitªts- und Qualitªtsdruck. 

Schulfreiflªchen m¿ssen zu gr¿nen, schattigen Arealen mit ho-

her Aufenthaltsqualitªt entwickelt werden. ĂGr¿n macht Schuleñ 

setzt sich gemeinsam mit Sch¿ler*innen, Lehrer*innen, Eltern, 

Architekt*innen, Landschaftsplaner*innen und vielen Kooperati-

onspartner*innen daf¿r ein. ĂGr¿n macht Schuleñ erhªlt eine 

Ehrenurkunde f¿r die Juryarbeit -  Internationale Nachhaltig-

keitsschule, Umweltschule in Europa.  

�ÄGr¿n macht Schuleñ feiert 40 Jahre  

erfolgreiche Beratungsarbeit! 


